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Buchpräsentation

KARIN PESCHKA:
Putzt euch, tanzt, lacht. Roman

(Otto Müller Verlag, Salzburg)

Lesung mit der Autorin

Moderation: BRIGITTE SCHWENS-HARRANT

Reihe „Lynkeus beobachtet“

DIENSTAG,
3. März 2020, 19:30 Uhr
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EINLADUNG

Buch- und Verlagspräsentation
Wagner Verlag

JAN KUŘEC:
Vigilien. Gedichte

HANS DIETER MAIRINGER: 
Pudlhaubm und Schneidafleck. La petite mort
Mit Illustrationen von Herwig Zens

(Wagner Verlag, Linz)

Lesung mit den Autoren

Moderation: HELMUT WAGNER (Verlagsleiter)

EINLADUNG

Zum Internationalen Frauentag: 

Marlen Haushofer 1920 : 1970 : 2020
Präsentation der Werkausgabe von Christine Lavant 
durch den Herausgeber KLAUS AMANN 

Präsentation der Werkausgabe von Elfriede Gerstl
durch die Herausgeberin CHRISTA GÜRTLER

mit anschließendem Gespräch

Lesung: GUNDA SCHANDERER

Moderation: DANIELA STRIGL

EINLADUNG

Lesethemen – Lebensthemen (26)
„Autonomie und Würde im Alter?“

DAVID FUCHS:
Leichte Böden. Roman

(Haymon Verlag, Innsbruck)

Lesung mit dem Autor

Podiumsgespräch mit VERONIKA SCHAUER

Moderation: CHRISTIAN SCHACHERREITER

Eine Veranstaltungsreihe von OÖN und StifterHaus

EINLADUNG

Ausstellungseröffnung

NEXTCOMIC im Literaturcafé 

THOMAS FATZINEK
präsentiert seine Graphic Novels „Der letzte Weg“ und 
„Die Schönheit der Verweigerung“

(bahoe books, Wien)

Satellitenausstellung zu NEXTCOMIC 2020

Eröffnung:
GOTTFRIED GUSENBAUER (Gründer NEXTCOMIC)
KATHARINA ACHT (Kuratorin NEXTCOMIC)

Ausstellungsdauer: 
13. März 2020 bis 1. März 2021

Kooperationsprojekt mit NEXTCOMIC-Festival

EINLADUNG

VR/Ö/GL 2/23

/ Vortrag 

CHRISTINE KANZ
Über den Mehrwert der Literatur. Anerkennung und 
Diversität in der Gegenwart

In Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule
Oberösterreich, Institut für Fortbildung AHS und RFDZ
Deutsch an der PH Oberösterreich

DONNERSTAG,
5. März 2020, 19:30 Uhr

MONTAG,
9. März 2020, 19:30 Uhr

DIENSTAG, 
10. März 2020, 19:30 Uhr

FREITAG, 
13. März 2020, 12:00 Uhr

DIENSTAG, 
17. März 2020,
14:30 Uhr bis 18:00 Uhr
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FATZINEK

DIE  SCHÖNHEIT 
DER VERWEIGERUNG
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KARIN PESCHKA, geboren 1967, aufgewachsen in 
Eferding, OÖ, Sozialakademie Linz,  lebt seit 2000 in 
Wien. Zahlreiche Auszeichnungen für ihren De-
bütroman „Watschenmann“, 2014: Wartholz Litera-
turpreis 2013, FLORIANA Literaturpreis 2014 und AL-
PHA-Literaturpreis 2015. Für „FanniPold“ erhielt sie 
das Elias Canetti Stipendium 2015 und 2016, für „Au-
tolyse Wien“ das Adalbert Stifter Stipendium 2016, In-
geborg-Bachmann-Publikumspreis und Stadtschrei-
ber-Stipendium der Stadt Klagenfurt 2017. Ihr 
Debütroman „Watschenmann“ wurde 2019 für die 
Bühne adaptiert und im Wiener Volkstheater aufge-
führt. 

Zum Buch: 
Fanni ist stellvertretende Abteilungsleiterin in einem 
kleinen Supermarkt in der Provinz. Sohn und Tochter 
sind erwachsen, der Mann arbeitet zufrieden dem Ru-
hestand entgegen. Die wenigen Jahre bis zur eigenen 
Pensionierung lassen sich an einer Hand abzählen. 
Doch Fanni sieht sich so: einbetoniert in einer Land-
gemeinde ohne Ambitionen, festgefahren zwischen 
Alltag und Routine. Als der Tod einer Freundin sie aus 
dem Gleichgewicht wirft, geschieht, was nicht geplant 
war: Fanni läuft weg. Fährt weiter, statt die geplante 
Therapie zu beginnen; Sitzungen gegen die Trauer, 

gegen die Absenzen, die sie heimsuchen, für die Wie-
derherstellung der Arbeitsfähigkeit. Auf den Wegen 
und Umwegen ihrer Flucht trifft Fanni ihre Jugend-
liebe Ernst wieder und schließt neue Freundschaften 
mit Tippi, Berlin, dem Ehepaar Ohnezweifel, Marek 
und Velten. Kurzerhand gründet die ungleiche Truppe 
eine divers ausgerichtete Wohngemeinschaft auf der 
Pinzgauer Alm von Fannis Eltern, um einer gemein-
samen Mission zu folgen, der man sich (per Statut) 
verschrieben hat. (Verlagstext)

BRIGITTE SCHWENS-HARRANT, geboren 1967 in 
Wels; studierte in Wien Deutsche Philologie und Theo-
logie. Seit 1992 arbeitet sie als Redakteurin für ver-
schiedene Medien im Literaturbereich und ist seit 
2002 Ressortleiterin für Literatur, seit 2013 Feuille-
tonchefin der Wochenzeitung „Die Furche“. Lehrbe-
auftragte des Instituts für Germanistik der Universi-
tät Innsbruck und des Fachbereichs Germanistik der 
Universität Salzburg. Österreichischer Staatspreis 
für Literaturkritik 2015.

JAN KUŘEC, geboren 1928, lebt heute in Mettmach. 
In den letzten Tagen des Prager Frühlings war er aus 
Brünn in den Westen gekommen, studierte in Inns-
bruck Theologie und war danach als Religionslehrer 
und Seelsorger aktiv. 

Zum Buch:
Nach „Spiegelungen“ (2011) und „Spätlese“ (2018) –  
erschienen anlässlich des 90. Geburtstags von Jan 
Kuřec – wurde 2019  mit „Vigilien“ ein dritter Gedicht-
band veröffentlicht und die Trilogie vervollständigt. 
Die Texte kreisen um Veschiedenes: Religiöses, 
menschliche Lebenszeit, besondere Ereignisse, ge-
legentlich um Personen des öffentlichen Lebens. 
Überraschen immer: Den Worten entlockte Wendun-
gen und Pointen. Giudo Rüthemann ist ein Freund seit 
Studienzeiten in Innsbruck und hat die drei Bände he-
rausgegeben. (Verlagstext)

HANS DIETER MAIRINGER, geboren 1943 in Linz, Stu-
dium der Soziologie, Professur an der Pädagogischen 
Hochschule der Diözese Linz. Zahlreiche Publikatio-
nen: Lyrik, Prosa und Dramatik in Hochsprache und 
Dialekt. Arbeiten für Rundfunk und Fernsehen. Zahl-
reiche Lesungen im In- und Ausland sowie Preise und 
Auszeichnungen. 

Zum Buch:
Wer den Tod ernst nimmt, der nimmt das Leben ernst. 
Das Leben nimmt ernst, wer es in seiner Begrenzt-
heit und seiner Vergänglichkeit akzeptiert. Fredi, ei-
ner der Protagonis¬ten im Buch, muss zur Kenntnis 
nehmen, er kann sich nichts mitnehmen, weder seine 
geliebte „Pudlhaubm“ noch die leckere Mehlspeise, 
die sogenannten „Schneidafleck“. Wäre unser Leben 
unbegrenzt, dann wäre unser Leben wahrscheinlich 
langweilig, in aktiv, wert- und sinnlos. Erst der Tod 
gibt dem Leben Wert und Sinn. Die Beschäftigung mit 
dem Tod ist die Beschäftigung mit dem Leben in sei-
ner Schönheit, Größe und Be¬deutung. (Verlagstext)

Werkausgaben markieren nicht nur den Stellenwert 
eines Autors / einer Autorin innerhalb der Literatur-
wissenschaft, sie machen Texte – versehen mit einem 
Kommentar – zugänglich am Buchmarkt. Unter wel-
chen Voraussetzungen eine Edition konzipiert wird, 
welche Möglichkeiten und Probleme die Arbeit be-
gleiten und die Frage, ob sich diese in besonderer 
Weise zeigen, wird an Beispielen zur Diskussion ge-
stellt. 

KLAUS AMANN, geboren 1949 in Mittelberg, Vorarl-
berg. Literaturwissenschaftler, bis 2014 Professur 
für Geschichte und Theorie des literarischen Lebens 
der Universität Klagenfurt und Leiter des Robert-Mu-
sil-Instituts. Zahlreiche Publikationen zu kulturpoli-
tischen und literarischen Themen des 19. und 20. 
Jahrhunderts und der Gegenwart.

CHRISTA GÜRTLER, Lehrbeauftragte an der Univer-
sität Salzburg, lebt in Salzburg als Literaturwissen-
schaftlerin und Literaturkritikerin. Seit 1984 zahlrei-
che Buchpublikationen, Herausgaben und Aufsätze, 
zahlreiche Artikel und Rezensionen für verschiedene 
Medien, vor allem zur österreichischen Gegenwarts-
literatur.

DANIELA STRIGL, geboren 1964 in Wien, Studium der 
Germanistik, Philosophie, Geschichte, Theaterwis-
senschaft. Essayistin, Literaturkritikerin und -wis-
senschaftlerin, seit 2007 am Institut für Germanistik 
der Universität Wien tätig. 

  geboren 1975 in Wien; Schauspielausbildung am Max 
Reinhardt Seminar in Wien. Seit 2012 ist sie aktives 
Ensemblemitglied des Linzer Landestheaters.

DAVID FUCHS, geboren 1981 in Linz, ist Autor, aber 
auch Arzt. Als Onkologe und Palliativmediziner ar-
beitet er in Linz, als Autor hat er die Leondinger Aka-
demie für Literatur absolviert. 2018 erschien mit 
„Bevor wir verschwinden“ sein Debüt-Roman, der 
mehrfach ausgezeichnet wurde: 2016 mit dem FM4-
Wortlaut für einen Auszug, 2018 stand er auf der 
Shortlist für den Österreichischen Buchpreis Debüt 
und errang den 2. Platz des Bloggerpreises „Das 
Debüt“. Darüber hinaus erhielt David Fuchs 2018 den 
Feldkircher Lyrikpreis sowie den Alois Vogel Litera-
turpreis. 

Zum Buch:
Schon vor Jahren hat Daniel sein Leben auf dem 
Land hinter sich gelassen. Nun kehrt er für einen 
Besuch bei seinen Verwandten zurück. Eigentlich 
will er nur kurz bleiben, um sein dort untergestelltes 
Auto abzuholen und sein Sabbatical anzutreten. 
Doch schon kurz nach der Ankunft tritt sein Vorha-
ben in den Hintergrund: Onkel Alfred ist dement und 
ohne Unterstützung seiner Frau Klara zu kaum ei-
nem Schritt mehr fähig. Nachbar und Witwer Heinz 
ist mittlerweile bei den beiden eingezogen. Er kann 
nach einer Krebserkrankung nur noch mit Hilfe ei-
nes Sprachcomputers kommunizieren. Der Alltag 

ist eine Bürde, nur am Laufen gehalten von der rüs-
tigen, aber überforderten Klara. Daniel ist erschüt-
tert von den Verhältnissen in der Alters-WG. Er setzt 
sich in den Kopf, das Leben der drei zu verbessern. 
(Verlagstext)

VERONIKA SCHAUER, MBA ist seit 2008 Leiterin des 
Qualitäts- und Umweltmanagement im Haus der 
Barmherzigkeit. Sie hat Medizinische Informatik 
studiert und den Universitätslehrgang Gesundheits-
management absolviert.

CHRISTIAN SCHACHERREITER, geboren 1954 in 
Linz, Studium der Germanistik und Geschichte in 
Salzburg, Autor, Literaturkritiker und Kolumnist der 
„Oberösterreichischen Nachrichten“, Lehrbeauf-
tragter für Literatur an der Pädagogischen Hoch-
schule der Diözese Linz, zahlreiche Veröffentlichun-
gen. 

THOMAS FATZINEK, geboren 1965 in Linz, lebt und 
arbeitet heute als „Gschichtldrucker“ und Comi-
czeichner in Wien. Seit 2016 veröffentlichte er fünf 
Comicbände, die sich in Stil und Format sehr unter-
scheiden, jedoch immer um die Erinnerung an 
schreckliche Ereignisse und widerständige Men-
schen vor und während des Zweiten Weltkrieges 
kreisen. 

Zu „Der letzte Weg“:
Unmittelbar nach dem deutschen Einmarsch in 
Białystok im Juni 1941 wurden mehrere Hundert Ju-
den und Jüdinnen von der SS in der Synagoge leben-
dig verbrannt und ein Ghetto eingerichtet. Daraufhin 
begannen sich jüdische Partisaneneinheiten im 
Białystok und in den umliegenden Wäldern zu for-
mieren und um ihr Überleben zu kämpfen. 
„Der letzte Weg“ ist eine in dreijähriger Arbeit re-
cherchierte und gezeichnete Geschichte nach den 
Erinnerungen von Chaika Grossman und Chasia 
Bornstein Bielicka, die als „Verbindungsmädchen“ 
im „arischen“ Teil der Stadt lebten, um Waffen und 
Medikamente zu organisieren und die Kommunika-
tion mit den anderen Ghettos und Widerstandsgrup-
pen aufrecht zu erhalten. (Verlagstext)

Zu „Die Schönheit der Verweigerung“:
Ab dem Oktober 1943 bildete sich im Toten Gebirge 
eine bewaffnete Widerstandsgruppe aus entwiche-
nen Häftlingen und desertierten Wehrmachtssolda-
ten. Unterstützt wurde diese Gruppe „Willy/Fred“ 
vom Widerstand in den Gemeinden des Salzkam-
mergutes. Obwohl sie auf Aktionen verzichteten, 
banden sie zeitweise erhebliche Kräfte von Wehr-
macht und SS. 1945 waren sie an der Befreiung von 
Bad Ischl und der Verhaftung des Chefs des Reichs-
sicherheitshauptamtes, Ernst Kaltenbrunner, betei-
ligt. 
Der erste Teil beruht auf den Erinnerungen von Sepp 
Plieseis und Franz Kain, der zweite Teil besteht aus 
kurzen Episoden, in denen wichtige Personen und 
Ereignisse des Widerstands vorgestellt werden. 
(Verlagstext)

Anlässlich der NextComic Linz, der Ausstellung im 
StifterHaus und anlässlich des 75. Jahrestags all 
der Ereignisse, die in „Schönheit der Verweigerung“ 
festgehalten wurden, wird dieses vergriffene Werk 
über den Widerstand in Oberösterreich wiederauf-
gelegt.

MARLEN SCHACHINGER, geboren 1970 in Oberös-
terreich, lebt und arbeitet als Literatin in Niederös-
terreich und Wien; zahlreiche Literaturpreise. 2016 
Würdigungspreis des Landes Niederösterreich so-
wie das Jubiläumsstipendium der Literar-Mechana. 
Schachinger publiziert Prosa, Lyrik und Essays in 
österreichischen wie internationalen Literaturzeit-
schriften. Publikationen u. a.: „Albors Asche“, Ro-
man 2015; „Martiniloben“, Roman 2016. Künstleri-
sche Leitung des Instituts für Narrative Kunst 
Niederösterreich, Dozentin ebenda sowie an der 
Universität Wien/Abteilung für Vergleichende Lite-
raturwissenschaft. 

Zum Buch:
Die österreichische Schriftstellerin Marlen Scha-
chinger verbrachte 2018 mehrere Wochen als „Wri-
ter in Residence“ im Kosovo. Dreißig Jahre nach dem 
Fall des Eisernen Vorhangs und rund zehn Jahre 
nach der Staatsgründung des Kosovo fragt sie vor 
Ort nach: Was verhakte sich in den Köpfen, wie viel 
Trennendes, wie viele Reminiszenzen an einen 
Krieg? Was blieb von der Euphorie einer Staatsgrün-
dung? Und sie befragt sich auch selbst: Was nimmt 
jemand wahr, der erstmals diesem Land begegnet? 
(Verlagstext)

SABINE SCHOLL, Jahrgang 1959, ist freie Autorin 
und Publizistin, hat lange in New York und Chicago 
gearbeitet und lebt heute in Berlin. Sie unterrichtet 
Creative Writing und hält Gastvorlesungen an ver-
schiedenen Universitäten, zuletzt in Nagoya/Japan. 
Zahlreiche Buchveröffentlichungen u. a. „Die Füch-
sin spricht“, Roman 2016; „Das Gesetz des Dschun-
gels“, Roman 2018; „Erfundene Heimaten“, Essays 
2019. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen u. a.: 
Kulturpreis des Landes OÖ. für Literatur, 2019. 

Zum Buch:
In ihrem neuen Roman O. greift Sabine Scholl auf 
Homers Odyssee zurück und liefert eine neue Ver-
sion des alten Epos aus moderner weiblicher Sicht. 
Die Heldin des Romans, kurz O. genannt, ist Musike-
rin und Komponistin; gemeinsam mit ihren Gefähr-
tinnen, einem Chor geflüchteter Frauen, bereist sie 
die Weltmeere. (Verlagstext)

CHRISTA GÜRTLER, Lehrbeauftragte an der Univer-
sität Salzburg, lebt in Salzburg als Literaturwissen-
schaftlerin und Literaturkritikerin. 

Literaturcafé und Oberösterreich-
Buchladen im StifterHaus
„Ein Ort zum Lesen“
Eine Initiative des Landes in Zusammenarbeit 
mit der IG Autorinnen Autoren – geöffnet an 
Veranstaltungsabenden ab 18:30 Uhr

/ Ausstellung
„Vorwärts, Genossen, es geht überall zurück“. 
Karl Wiesinger (1923-1991)
Ausstellungsdauer: 
27. November 2019 bis 28. Mai 2020
Öffnungszeiten:  
täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

/ Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC
Thomas Fatzinek präsentiert seine Graphic Novels 
„Der letzte Weg“ und „Die Schönheit der Verweige-
rung“; Satellitenausstellung zu NEXTCOMIC 2020
Ausstellungsdauer:  
13. März 2020 bis 1. März 2021
Öffnungszeiten:  
täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

Freier Eintritt (gilt für alle Angebote des Hauses)
Voranmeldung für Führungen erbeten.

Der AnStifter
Das auditive Magazin
Auf 105,0 MHZ
Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich
Jeden ersten Mittwoch im Monat von
17:30 bis 18:00 Uhr
Redaktion: StifterHaus Linz
Programmvorschau, Gespräche, Interviews

Schon am 4. März 2020, 17:30 bis 18:00 Uhr 
wieder on air!

Literatur Netz Oberösterreich
Schauen Sie rein unter www.stifterhaus.at


